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Neue italieniſche Generaloffenſive gegen Görz
Wieder ein voller Mißerfolg

Die vergeblichen Anſtrengungen
der Entente zur Rettung Serbiens

Ruſſiſche Truppentransporte nach Bulgarien
unterwegs Abtransport ägyptiſcher Kontingente
nach Saloniki Franzöſiſche Landung in Albanien

B Berlin 29 Oktober Wie aus Bukareſt gemeldet
wird ſind aus Sewaſtopol und Odeſſa ruſſiſche Transportſchiffe
zur bulgariſchen Küſte abgegangen Die Transport
ſchiffe ſind von Kriegsſchiffen begleitet

Während Jtalien es konſequent ablehnt in das ver
lorene Spiel auf dem Balkan rettend einzugreifen machen
Rußland und England noch immer Anſtrengungen Serbien
zu Hilfe zu kommen um zu verhindern daß ihren Orient
unternehmungen der Todesſtoß verſetzt werde Selbſt wenn
auch Rußland in aller Eile in Odeſſa und Sewaſtopol Truppen
verladen hat und wenn auch England Teile ſeiner ägyptiſchen
Beſtände in Serbien einſetzen will ſo wird das an dem be
ſiegelten Schickſal des Serbenreiches nichts mehr ändern
können Die Red

WTB Rom 28 Oktober Giornale Jtalia erfährt
aus Katro daß faſt alle engliſchen und auſtraliſchen
Kontingente aus Aegypten nach Saloniki abge
gangen ſeien nur die unbedingt zur Landesverteidigung not
wenigen Mannſchaften ſeien zurückgeblieben Die Abreiſe
der griechiſchen Reſerviſten dauere an

c B Amſterdam 29 Oktober
Die Times melden aus Rom Die Frage einer Expe

dition der Verbündeten durch Montenegro nach Mitro
vitza oder durch Albanien nach Prisrend wird er
wogen da dieſe Routen ſich für eine nicht zu umfangreiche
Expedition ausgezeichnet eignen Der Meſſagero wider
Be aber einem ſolchen Plane indem er ſagt daß auf dieſen

trecken das Proviantproblem nicht zu löſen ſei
Ein franzöſiſcher Kreuzer hat dem Journal zufolge den
Hafen von Santi QOuaranta beſucht Offiziere gingen mit
einer kleinen Abteilung an Land und beſichtigten die
Lagerhäuſer

Jtalien nach wie vor gegen eine Balkanaktion
e B Wien 29 Oktober

Die Unterredungen die der von den Dardanellen ab
berufene engliſche Oberbefehlshaber Hamilton auf der
Durchreiſe in Rom mit leitenden Staatsmännern hatte
waren wie die Politiſche Korreſpondenz meldet nicht ge
eignet die Abneigung Jtaliens gegen eine Beteiligung am
Balkanfeldzug abzuſchwächen Er ſoll ſich nicht geſcheut haben
die militäriſche Lage auf Gallipoli und in Salo
wvikiin der ungünſtigſten Weiſe darzuſtellen
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England unter dem Eindruck des ſerbiſchen
Zuſammenbruchs

e B London 29 Oktober Daily Mail ſchreibt Das
Publikum erfuhr geſtern von einem Kabinettsminiſter Lord
Lansdowne daß es höchſt un wahrſcheinlich ſei daß die ſer
biſche Armee dem öſterreichiſch deutſchbulgariſchen Angriff
werde lange widerſtehen können Das Publikum erfuhr dies
mit dem tiefen Gefühl der Scham Die Gefahr war
ſeit Monaten vorhergeſehen worden Die Zenſur hat ein
Jahr lang Telegramme und Briefe unterdrückt und die W
tungen ernſtlich gebeten die Lage nicht zu erörtern Die
Regierung ſchlief weiter tat nichts und redete wo ſie hätte
handeln ſollen Sie machte alle möglichen Verſprechungen
anſtatt Truppen zu ſenden Der Punkt iſt erreicht worden
wo Unentſchloſſenheit und Mangel an Vorausſicht
das britiſche Reich zu Falle bringen können
wenn dies Verhalten weiterhin unſere auswärtige und mili
täriſche Politik kennzeichnet

IEE

Die ſerbiſche Oſtfront unhaltbar
Wien 29 Oktober

den Fall von Knjazevac und Zajecar iſt die
ſerviſche Oſtfront ſchwer erſchüttert und unhaltbar
Den Bulgaren ſtehen nunmehr mehrere Straßen offen die
in die rechte Flanke der ſerbiſchen Nordarmee führen Die
obere Kolubara wurde von unſeren am rechten Flügel der
Armee von Koeveß vorrückenden Truppen in breiter Front
überſchritten

Kragujevae wird geräumt
a B Budapeſt 29 Oktober

Einer Bukareſter Meldung zufolge haben die Serben
die Zivilbevölk aus Keggujevar bereits ernt
Die ſerbiſchen Strei träſte giehen ſich auch von hier in füd
licher Richtung zuAus Saloniki wird über Bukareſt gemeldet die
griechüche Regferung habe mit Rückſicht auf den Lebens

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wäicen 29 Oktober

Amtlich wird verlautbart 29 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nahmen die italieniſche zweite und dritte Armee

den allgemeinen Angriff mit aller Kraft von
neuem auf Die Schlacht war ſomit an der ganzen
küſten ländiſchen Frontwiederim Gange Den
Jnfanterieangriffen ging eine Artillerievorbereitung voraus
die ſich in mehreren Abſchnitten bis zum Trommelfeuer ſtei
gerte und namentlich gegen den Görzer Brückenkopf
eine noch nicht dageweſene Heftigkeit erreichte
Aber weder dieſes Feuer noch die folgenden Stürme ver
mochten unſere Truppen zu erſchüttern Abermals wieſen ſie
den Feind an der ganzen Front blutig ab und be
haupteten ausnahmslos ihre vielfach zerſchoſſenen Stellungen
Drang der Gegner da oder dort in einen Graben ein ſo wurde
er durch unverzüglichen Gegenangriff wieder daraus entfernt
Dem ſchweren Tage der mit dem vollen Mißerfolge
der Jtaliener endete folgte eine ruhige Nacht Auch an der
Dolomitenfront dauert die feindliche Angriffstätig
keit unvermindert fort Hier richtete der Gegner ſeine heftig
ſten Anſtrengungen gegen den Col di Lanag vor dem nun
e ſo viele und auch geſtern zwei neue Angriffe zuſammen
ra en

Ein italieniſcher Flieger bedachte das Schloß Mira
mare mit Vomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die ſüdöſtlich von Viſegrad auftretenden montenegri

niſchen Vataillone wurden bei Drinsko und auf der Suha
Gora geſchlagen Die deutſchen Diviſionen der Armee
des Generals v Koeveß drangen in die Gegend von Rud
nik vor Oeſterreichiſch ungariſche Kräfte dieſer Armee über
ſchritten im Angriff die durch andauernden Regen faſt un
gangbar gewordenen Niederungen an der öſtlichen Raca
warfen in erbitterten Kämpfen den Feind von der Cumisko
Höhe und erſtürmten die Kirche und das Dorf Cumic Die
Armee des Generals v Gall witz überſchritt im Raume von
Lapovo die Lepenica und machte ſüdöſtlich von Swilajnac
weitere Fortſchritte Die bulgariſche erſte Armee eroberte
Pi rot der Feind hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug
angetreten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

mittelmangel in Griechenland die Grenzbehörden angewieſen
ſerbiſche Flüchtlinge mit ungenügenden Mitteln nicht über
die Grenze zu laſſen

Ueberall im Vormarſch
T V Bukareſt 29 Oktober Nach den hier vorliegenden

Meldungen nehmen die Ereigniſſe auf dem Balkan einen
ſchnellen Verlauf Die Truppen gehen in Eilmärſchen
vorwärts Nach der Eroberung von Lazarevac erreichten die
Verbündeten die Mündung der Flüſſe Ljig und Kolubara
Die öſtlichen Höhen von Wis Kremenitze wurden beſetzt
Auch im nordweſtlichen Winkel von Matuwa dringen die
Truppen vor Ebenſo über die Dring wo ſie in ſüdlicher Rich
tung von Belotitz Kiweljewa in der Richtung auf Przud bis
zum Obnitzabach weitermarſchierten

c B Rotterdam 29 Oktober Pariſer und Londoner
Blätter bringen gleichlautende Meldungen aus Athen
welche von Gefechten in Südſerbien zu reden wiſſen die für
die Serben günſtig ausgefallen ſein ſollen An eſichts
ſolcher die Tatſachen entſtellender Meldungen ſchreibt Oberſt
leutnant Rouſſet im Petit Pariſien es ſei befremdend

8 die Bulgaren Uesküb und Velles einnehmen konnten
und die Franzoſen trotzdem bei Valandowo Erfolg gehabt
haben wollen Jedenfalls ſei die Lage für Serbien im
höchſten Maße kritiſch

Die ſerbiſche Regierungflieht nach Monaſtir
T V London 29 Oktober Wie der Times aus zu

verläſſiger Quelle gemeldet wird trifft die ſerbiſche Regie
rung Vorbereitungen ihren Sitz nach Monaſtir zu verlegen

Kladowo in Flammen
e B A mſterdam 28 Oktober Die Times melden über

den Kampf bei Kladowo Die u von Tekig durch die
Oeſterreicher fand nach mehrſtündiger ſchwerer Beſchießung
ſtatt Die Truppen e dann in 86 Booten über die Donau
und rückten ſofort bis Kladowo vor Am Montag wurde die
Stadt völlig geräumt während die Bevölkerung flüch
tete Am Dienstag morgen war Kladowo in Flammen ge

Englands in entſchiedener Weiſe den Entſchluent wiederholt hat bis zum St rn Frehe

hüllt Die ſich zurückziehenden Serben hatten die Stadt und
das Petroleumdepot in Brand geſtreckt Unter den ſerbiſchen
Flüchtlingen die ſich nach Rumänien retteten befanden ſich
mehrere ſerbiſche Offiziere und alle Zivilbehörden Kladowos

Warum der ſerbiſche Generaliſſimns zurücktrat
WTEB Wien 29 Oktober Die Südſlaw Korr meldet

aus Bukareſt Ueber den vor etwa 19 Tagen erfolgten Rück
tritt des ſerbiſchen Heneraliſſimus Woiwoden Putnik er
fährt man von unterrichteter Seite Die Angabe als ob
Putnik aus Geſundheitsrückſichten ſeine Stellung nieder
gelegt hätte iſt un richt i g Die Gründe für den Rücktritt
Putniks waren die daß Putnik infolge der Haltung des
Vierverbandes und insbeſondere durch den Verlauf der Lan
dung in Saloniki die Putnik im letzten Kriegsrate als
militäriſche Komödie bezeichnete die weitere Ver
antwortung für die Führung der ſerbiſchen Armee nicht
tragen wollte

Der ſerbiſche Heeresbericht

WTB Paris 29 Oktober Die Agence Havas ver
öffentlicht folgenden amtlichen Bericht aus Niſch vom 27 Okt
Am 26 Oktober zogen ſich auf der Nordweſtfront die auf dem
rechten Morawaufer befindlichen ſerbiſchen Truppen nach
Süden zurück und beſetzten die Linie Swilajna Grabowac
Chetogna Auf dem linken Morawaufer und auf dem rechten
Leprnicaufer wurde ſtarker Artilleriekampf eingeleitet eben
ſo Kämpfe auf der Linie Wiaſak Kladur Auf der ſüdlichen
Morawafront warfen die ſerbiſchen Truppen den Feind auf
das rechte Korbeabſchtearekaufer Auf der Niſchawafront iſt
nichts zu melden Bei Kujazevac zogen ſich die Serben unter
dem ſtarken Druck des Feindes auf die Stellungen von Treſſo
Baba zurück Jn Richtung Kojel Butſchie griff der Feind
mit ſtarken Kolonnen an Während des Tages fanden
Kämpfe ſtatt Der Feind griff heute auf der Zajecarfront
an wo der Kampf noch andauert Jn Richtung Kutſchul
nahmen die Serben durch Gegenangriff den Ausgang des
Kutſchulpaſſes

Die Bedeutung der Beſetzung von Zajeear
Kujazevac und Pirot

Rußlands Verbindung mit der Außenwelt
iſt unterbrochen Archangelſtk und Wladiwoſtok ſind ſchon
nicht mehr eisfrei die Dardanellen ſind nach wie vor ge

en und nun iſt auch der letzte und gangbarſte
eg über Saloniki Donau verriegelt Darin

liegt die volle Bedeutung des Durchſtoßes bei Orſova in mili
täriſcher Beziehung Die ſchwachen ſerbiſchen Kräfte die den
Flußübergang nicht aufhalten konnten ſind im Donaubogen in
ſüdweſtlicher Richtung eiligſt abgezogen in das hohe Gebirge
hinein deſſen höchſte Erhebung der Deli Jovan 1200 Meter er
reicht Brza Palanka an der Donau 10 Kilomtr ſüdlich Kla
dowo wo die deutſch öſterreichiſche Gruppe ſteht wurde von den
Bulgaren erreicht Die Verbindung iſt alſo vollkommen herge
ſtellt Zajocar im Timoktale haben die Bulgaren
ebenfalls beſetzt

Jm Halbkreis von Norden und Oſten und von Süden legt
ſich der Ring um die verzweifelt kämpfende ſerbiſche Armee die
allem Anſcheine nach in ſüdweſtlicher Richtung auszuweichen be
ſtrebt ſein wird Ob ihr dies gelingt bleibt abzuwarten Die
Armee iſt ihres Führers beraubt nachdem General Putnik ſich
aus Erholungsrückſichten hatte zurückziehen müſſen

Die Brücke zwiſchen Oeſterreich lingarn und Bulgarien iſt
geſchlagen ſie bedarf nur noch der Verbreiterung nach Weſten
hin und natürlich der dauernden Sicherung Aber erſt wenn
das Tal der Morova und der Niſchawa völlig im geſicherten Be
ſitz unſeres Vierbundes iſt wird man von einem glatten Durch
aangsverkehr reden können und dann werden auch wieder die
Eiſenbahnzüge auf dem großen weſtverbindenden Strange von
der Donau nach dem Bosporus rollen können Dieſer Zeitvunkt
liegt nicht mehr fern

Den ſtärkſten Widerſtand ſcheint die ſerbiſche Armee nach
Oſten hin zu leiſten gegen die Timwoklinie alſo dort wo die
1 bulgariſche Armee Bojadjeff andrängt immerhin iſt Niſch
das militäriſche Zentrum des Serbenlandes
von Norden und Oſten bereits ſtark gefährdet und
Pirot bereits genommen Die wichtige Stellung von
Brenova Glava 25 Kilometer nordweſtlich von Rirot wurde
ebenfalls erobert Knjazevac wurde beſetzt die Timoklinie
iſt alſo nach ſchweren Kämpfen in bulgariſchem Beſitz

Griechenlands Wille zur RNeutralität
Eine neue Kundgebung des Miniſterpräſidenten

Zaimis
e B Bukareſt 29 Oktober Eine angeſehene grie e in Bukareſt wurde aus Aen raphſch

verſtändigt daß Jaimis den Geſandten Rußlands und
Griechen
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f Neutralikät zu bewahren Zaimis fügte h
e

glaube das nicht Man wiſſe daß Herr Die
ſei Die deutſchen Beamten ſeien ſämtlich zu verhaften und
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inzu
dieſe Neutralität werde für den Vierverband wohlwollen
ſein ſolange dieſer die Unabhängigkeit des
griechiſchen Staates achte Am gleichen Tage als
dieſe Antwort erfolgte beſchloß der griechiſche Generalſtab
ſeinen Sitz nach Saloniki zu verlegen

Revolutionäre Umtriebe der Anhänger Venizelos
c B Athen 29 Oktober Die Anhänger Venizelos ver

anſtalten auf Kreta eine aufwiegelnde Agitation gegen das
Mutterland Das Volk wird gegen Miniſterium und Re
gierung aufgehetzt und die Loslöſung Kretas vom Mutter
lande verlangt

Die Erfolgloſigkeit der rumäniſchen Kriegshetzer
c B Bukareſt 29 Oktober

Es erweiſt ſich immer mehr daß die Agitation Fili
pescus und Take Jonescus keinen Widerhall in der
wirklichen öffentlichen Meinung gefunden hat Das Land
ſtützt vielmehr die Regierung Bratianus die Aben
teuer meidet und ausſchließlich die Jntereſſen des Landes
als Richtlinie ihrer Politik wahrt Die Regierung iſt ſtark

zug um jedem Druck und auch jeder Verſuchung zu wider
ſtehen

Rumänien und das Zypernangebot an
Griecheuland

e B Rorterdam 29 Oktober Dem Daily Telegraph
wird aus Rom gemeldet daß in der italieniſchen Hauptſtadt
Berichte aus Bukareſt über einen Stimmungswechſel in
Rumänien verbreitet ſeien Das Angebot Englands an
Griechenland Zypern an Griechenland abzutreten falls
dieſes aus ſeiner Neutralität zugunſten des Vierverbandes
heraustreten ſollte hat in Bukareſt einen ſchlechten Eindruck
gemacht denn man erblickt darin ein deutliches Zeichen für
die Schwäche des Vierverbandes

e e

Die Kriegstagung im engliſchen Unterhaus
Eine engliſche Anfrage wegen Friedensverhandlungen

W B London 29 Okt Der Abgeordnete John lib
fragte ob tiſche Regierung den Abſchluß einesdauernden engliſch ruſſiſchen Bünduiſtes auf der Grundlage

des Schutzzolles und der Wehrpflicht plane Lord Robert
Cecil erwiderte es ſei keine Zeit geweſen Pläne zu er
wägen die erſt nach dem Frieden wirkſam werden würden
Molteno fragte Churchill auf welche langen Verzögerungen
er in der Botſchaft an den Flottenverein am Trafalgar
tage anſpielte die dem Feinde das neue Vorgehen im nahen

Oſten ermöglicht haben ſollte h der noch wenige
Minuten vorher auf der Miniſterbank geſeſſen hatte war
nicht anweſend Der Sprecher ſagte eine ſchriftliche
Antwort werde erfolgen Hogge fragte warum Churchill
weggelaufen ſei Lloyd George ſagte auf eine Anfrage
Asquith werde am Donnerstag im Hauſe eine Erklärung
abgeben Das Haus werdbe falls es wünſche Gelegenheit
zur Debatte haben Hogge fragte ob Lloyd George nicht
wiſſe daß große Unzufriedenheit im Hauſe herrſche weil es
die Frage nicht erörtern könne über die das Oberhaus
debattiert habe Lloyd George ſagte es ſei kein Grund zur
Unzufriedenheit vorhanden Volle Gelegenheit zur Debatte
werde gegeben werden Hialy Rationaliſt fragte ob die
Debatte auf Stellung der Vertrauensfrage beruhen ſolle
Lloyd George ſagte die Regierung habe gar keine Ab
neigung gegen eine Debatte ſie heiße ſie vielmehr will
kommen Markham fragte ob es nicht Tatſache ſei daß
die Regierung jede Gelegenheit zur Debatte im Unterhauſe
unterbände während ſie ſie im Oberhauſe erlaube Sooper
fragte ob Haldane noch an der Regierung teilnehme wor
über Asquith die Nation im dunkeln laſſe Der Redner
ſprach die Hoffnung aus daß Asquith Haldane endgültig
und völlig von der Regierung ausſchließen oder offen ſagen
werde inwiefern Haldane an der Regierung teilnehme und
welche Verantwortung er in Verbindung mit dem Kriege
habe Nillon ſagte der Preſſefeldzug gegen Haldane ſei
einer der ſchlimmſten Vorgänge während des Krieges ge
weſen Haldane ſei durch die Goſſepreſſe Northcliffes aus
dem Amte getrieben worden Sein Verbrechen ſei geweſen
daß er England ermahnt habe das Beſte des preußiſchen
Syſtems nachzuahmen und er habe recht Die Ueber

WühyWir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Herr des Hauſes ſtünde im Felde erklärte Berte

halb befremdet halb geängſtigt Der Korporal meinte erſenbach im Hauſe

auf dem Rathaus in Sicherheit zu bringen Berte erbleichte
Alſo das hätte ihrem Gatten bevorgeſtanden Da ſie ſeit
dem Vormittag auswärts geweſen war hatte ſie die eilige
Abreiſe der anderen deutſchen Beamten kurz vor dem Ein
rücken der franzöſiſchen Patrouille nicht miterlebt Sie war
ſo überraſcht und erſtaunt daß der Korporal es für Unſicher
heit hielt und ihr kurzweg erklärte er werde eine Haus
ſuchung unternehmen

Nun gut ſagte Berte einen Schritt zurücktretend
weil es ſie erzürnte in ihrem eigenen Hauſe ſo beläſtigt zu
werden Suchen Sie mein ganzes Haus ab Sie werden
meinen Mann nicht finden Jch wiederhole Jhnen daß er
im Felde ſteht

Der eine der Soldaten poſtierte ſich mit aufgepflanztem
Bajonett an der Haustür Der Korporal mit dem andern
begann in dem Hauſe Zimmer für Zimmer durchzuſuchen
Da er nichts fand zog er brummend wieder ab weil er an
ſcheinend der Sache nicht traute und von ſeinem Vorgeſetzten
einen Verweis erwartete

Als Bertes Eltern ſie nach einer Stunde abholten er
zählte ſie ihnen erbittert und erregt dieſen Vorfall Jhr
Vater aber der ſicher aus dem Häuschen geraten wäre wenn
die Deutſchen derartiges vorgenommen hätten war allem
Franzöſiſchen gegenüber von der größten Toleranz Es war
bei ihm nicht nur der Widerſpruchsgeiſt des Elſäſſers ſon
dern ſeine ganze Veranlagung

Calmier dich Berte ſagte er immer wieder zu ſeiner
Tochter auf dem Wege zum Reſtaurant und freue dich jetzt
mit uns daß wir ſo viele gute Freunde wiederſehen werden

Im Speiſeſaal des Reſtaurants zum Schwan war der
Treffpunkt für den franzöſiſchen Offiziersſtab Die meiſten
ſchienen ſich nach der Parade erſt in ihre Zimmer begeben
zu haben die ſie oben im Schwanen bezogen Denn als
die beiden alten Dubois mit ihrer Tochter den Speiſeſaal

arbarennation kämpfe Aber dieſe
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trioten erzählen jetzt im Lande daß England gegen eine
unnen ſeien den Eng

ländern in gewiſſen Künſten der Ziviliſation überlegen
namentlich im Unterrichtsweſen und weil Haldane den
Mut gehabt habe das zu ſagen ſei er von der Northcliffe
Preſſe verfolgt worden

WTB London 29 Oktober Unterhaus Bryce lib
fragte ob inoffizielle Verhandlungen zwiſchen
verantwortlichen Perſonen in London und Berlin
wegen Abſchluſſes eines baldigen Friedens ſtatt
gefunden hätten und in derſelben Abſicht durch einen offi
iellen Vertreter irgend einer neutralen Macht Er

ndigungen eingezogen worden ſeien und ob der Miniſter
präſident noch an der Erklärung in der Guild Hall feſthalte
Lloyd George antwortete Die Worte Asquiths gelten noch
immer Lauter Beifall Wir würden nicht daran denken
Friedensverhandlungen anzuknüpfen außer im Einver
nehmen mit den Alliierten und in Uebereinſtimmung mit
dem Abkommen vom Dezember 1914 Dies iſt ſtets voll
kommen deutlich geweſen und ich weiß nicht worauf die
Frage hinaus will Bryce bemerkte Lloyd Geroe habe den
erſten Teil der Frage nicht beſonders beantwortet Lloyd
George erwiderte nachdem er die Punkte der Frage noch
mals durchgeſehen hatte emphatiſch Gewiß nicht

Der Geſamtſchaden der engliſchen Handels
marine im letzten Vierteljahr

e B Amſterdam 29 Oktober Die Times melden
Das Verſicherungsbureau Veritas ſchätzt die Verluſte der
engliſchen Handelsmarine während der Monate Juli Auguſtund September auf über 100 Millionen Mark Jn der
gleichen Zeit des Vorjahres hatte die Verſicherung nur
20 Millionen Mark Schaden

Zur Verſenkung des norwegiſchen Dampfers Selma
c B Chriſtiania 29 Okt

Zu der Reutermeldung daß der norwegiſche Dampfer
Selma verſenkt wurde und daß 2 Mann gerettet wurden

während 19 Mann vermutlich umkamen teilt Dagbladet
mit Das Schiff wurde 1906 erbaut und hatte 1634 Brutto
tonnen Es war auf dem Wege nach Nantes und hatte Kohlen
geladen Bei der norwegiſchen Kriegsverſicherung iſt es mit
600 000 Kronen verſichert Dagbladet meint das Schiff
ſei wahrſcheinlich auf eine Mine gelaufen

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz
Cadornas Bericht

WTB Rom 29 Okt Amtlicher Bericht vom 27 Okt
Der Feind hat am Abend des 25 Oktober gegen unſere
Stellungen im Val Torra un einen Angriff unter
nommen dem ein heftiges Artillerie und Jnfanteriefeuer
vorausging Er wurde mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen Die rauhe Temperatur von minus
10 Grad im Abſchnitt des Monte Nero verminderte
die Tätigkeit und den Angriffsgeiſt unſerer
Truppen Am 27 Oktober machten wir bei dem Fort
Vodil weitere Fortſchritte indem wir im Sturm ſtarke
Gräben nahmen und 79 Gefangene machten ſowie ein
Maſchinengewehr erbeuteten Jm Abſchnitt von Plava
wurden unſere Stellungen von Globna am gleichen Tage
von bedeutenden Jnfanterie Abteilungen angegriffen diejedoch zurückgeſchlagen wurden und in unſeren den 29 Ge

fangene darunter zwei Offiziere ließen uf dem Karſt
haben ſich unſere Truppen in der Nacht zum 27 Oktober
unter Verwendung von Leuchtkugeln einiger Gräben be
mächtigt Der flüchtende Feind ließ Waffen Munition und
einen Bombenwerfer in unſeren Händen Ergänzenden
Nachrichten zufolge haben wir vom 21 bis 27 Oktober längs
der Jſonzofront 5064 Soldaten darunter 113 Offiziere ge
fangen genommen außerdem erbeuteten wir einen Mörſer
4 BVombenwerfer 81 Maſchinengewehre mehr als 1000 Gewehre und zahlreiche Kiſten mit Bomben und anderem
Material Maſchinengewehre und Bombenwerfer wurden

t gegen den Feind verwendet Nach übereinſtimmenden
usſagen Gefangener hat der Gegner in den letzten Tagen

ſehr ſchwere Verluſte erlitten

Die italieniſche Finanzreform
T U Lugano 28 Oktober Der geſtrige Miniſterrat

behandelte auch die Frage der Finanzreform Einerſeits
betraten fanden ſich auch die Offiziere erſt einer nach dem
andern ein

Jean Hemmerls jedoch war bereits anweſend Mit
ſeiner großen immer etwas gebückten und n e
haltenen Geſtalt ſchob er ſich eilig durch den mittelgroßen
Saal Er war ebenfalls in Jnfanterie Uniform Aber
Berte fand im ſtillen daß ſeine nachläſſige Haltung jetzt noch
viel mehr bei ihm auffiel als wenn er in Zivil ging

Er begrüßte ſeine Bekannten mit Freude die um ſo
offenſichtlicher war als im ſelben r der Colonel
und der Kapitän des Stabes eben den Saal betraten Ja
Hemmerls veranlaßte ſofort eine gegenſeitige Begrüßung
und Vorſtellung Dabei ſagte er ſich zufrieden die Hände
reibend auf Franzöſiſch zu den geren

Sie ſehen meine Herren daß die Hautevolee dieſes
Städtchens es ſich nicht nehmen läßt Sie an dieſem Abend
gleich zu begrüßen und einige feſtliche Stunden mit Jhnen
zu verleben

Der Colonel verbeugte ſich mit einem verbindlichen
Lächeln doch er ſchwieg Jm Grunde war er ja mit der
Aufnahme hier nicht unbedingt zufrieden Nach den Reden
die Jean Hemmerls ihnen gegenüber immer in Paris ge
führt hatten ſie eine ganz andere Begeiſterung im Elſaß
erwartet Sie waren in dem Glauben im Elſaß eingerückt
daß die ganze Bevölkerung nach dem 44 jährigen Druck
deutſcher Herrſchaft ſofort aufatmen und ſie begeiſtert auf
nehmen würde Sie hatten nun ſchon mehrere Ortſchaften
im Oberelſaß beſetzt Aber eigentlich überall war es das
ſelbe Bild eine ruhige neugierig gaffende von den Er
eigniſſen überraſchte Bevölkerung die ſich faſt ausſchließlich
jeder Ovation fernhielt Nur unter der alten Generation
wachten in der Erinnerung wieder die Sympathien für
Frankreich auf Hier und da fanden ſich unter den Hono
ratioren der Orte einige vornehme elſäſſiſche Familien die
durch lebhafte familiäre Beziehungen nach Frankreich un
entwegt im ſtillen oder öffentlich die franzöſiſche Tradition
hochgehalten hatten

Auch die Eltern des Leutnants Rens Jung fanden ſich
jetzt ein Aber in der Freude und der Genugtuung des
Wiederſehens unter ſo eigenartigen Umſtänden enldeckte
Jean Hemmerls plötzlich daß in der Mitte des Saales auf
alber Höhe an der Wand eine Büſte des Deutſchen Kaiſers

thronte

W

ſollen im Staatshaushalt ergy rer vorge
nommen werden andererſeits w an neue Steuern
einführen da die bisherigen Kriegsſteuern mit einem
Jahresertrag von 100 Millionen nicht genügen Es ſind
geplant Steuern für Jagdreſervate und Ordensauszeich
nungen ſowie Gebuhren für Telegrammformulare Die
Debatte über die Finanzreform ſoll in der heute ſtatt
findenden Kabinettsſitzung fortgeſetzt werden

Neue Einberufungen in Jtalien
W Rom 28 Oktober Das amtliche Militärblatt

veröffentlicht in einer Sonderausgabe die Einberufung aller
nicht ausgebildeten und in unbeſchränktem Urlaub befind
gen re der dritten Kategorie der Jahresklaſſen 1886

und 1887

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WIB Paris 29 Okt Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Jm Laufe der Nacht wurden nur wenig be
deutende Patrouillen und Aufklärungsgefechte gemeldet
die zu unſeren Gunſten endeten

Amtlicher Bericht von geſtern abend Man meldet be
ſonders heftige Artilleriekämpfe in Belgien
auf der Front Het Sas Steenſtrate ſowie nördlich Arras
im Bois en Hache und in den Vogeſen Jn der
richtete der Feind ein heftiges Bombardement auf unſere
Stellungen von Tahure und Maiſon de Cham

agne Unſere Batterien erwiderten mit planmäßigem
ergeltungsfeuer gegen die feindlichen Schützengräben Jn

den Vogeſen beendete eine unſerer Aufklärungsabteilungen
am Reichsackerkopf die Zerſtörung eines feindlichen
Schützengrabens Die Deutſchen unternahmen einen Gegen
angriff der leicht zurückgeworfen wurde

Die Hoffnungsloſigkeit der Entente
T V Amſterdam 29 Okt Das Handelsblad ſchreibt

Die Möglichkeit daß die Deutſchen im Felde beſiegt werden
können hält man ſelbſt an der Seite der Entente für gering
Das Wochenblatt Truth ſagt die militäriſchen Ausſichten
ſeien derartig daß man nur von einer Erſchöpfung
den Sieg erwarten könne oder mit anderen Worten daß
die Alliierten möglichſt viele Deutſche töten
Die Strategie wird dadurch wohl ſehr einfach ſagt das Blatt
weiter alles was die Alliierten zu tun haben iſt möglichſt
jede Gelegenheit u benutzen um Deutſche zu töten Dasiſt der Krieg in einer ganzen Nacktheit in ſeiner ganzen

Grauſamkeit Den Finken die Augen auszuſtechen wird als
unnötige Grauſamkeit verboten das Töten von möglichſt
vielen Mitmenſchen aber geprieſen und das ſind Völker die
ſich geſittet nennen und ſich rühmen und berufen auf chriſt
liche Grundſätze und menſchliche Tugenden

Die Brüſſeler Kriegsgerichtsurteile
IB Madrid 28 5 Oktober Das Staatsminiſterium

hat ſehr günſtig lautende Mitteilungen bezüglich der Um
wandlung der Strafe der in Brüſſel zum Tode verurteilten
Frauen erhalten

Falſche Berichte des Brüſſeler amerikaniſchen Geſandlken

Zur halbamtlichen Erklärung aus Brüſſel über die An
gelegenheit Cavell in der geſagt wird daß die von der eng
liſchen Regierung veröffentlichten Dokumente die Ereigniſſe un
richtig dargeſtellt haben teilt die engliſche Regierung mit daß
die genannten Dokumente in derſelben Form veröffentlicht
worden ſind in der ſie von der amerikaniſchen Botſchaft über
geben wurden und daß die Vröffentlichung natürlich erſt ge
ſchehen iſt nachdem die amerikaniſche Geſandtſchaft hierzu ihre
Erlaubnis gegeben hat

Wenn dieſe Erklärung die amerikaniſche Botſchaft in Lon
don meint ſo behauptet ſie was von deutſcher Seite nicht be
ſtritten worden iſt Um was es ſich handelt iſt vielmehr dieſes
Die Dokumente ſind objektiv falſch Wenn der
amerikaniſche Ver er in Brüſſel die Verantwortung für ſie

hat und übernimmt dann iſt zu erwägen ob er der ohne
hin eigentlich nach Le Havre gehört noch fernerhin in Brüſſel
zu dulden iſt übernimmt er ſie nicht und hat er ſich durch Unter
gebene täuſchen laſſen ſo hat er für Richtigſtellung zu ſorgen

Die Hinrichtung der Spionin Cavell iſt wie der
deutſche amtliche Bericht darüber zweifelsfrei feſtſtellt unter

Die Büſte erblicken und mit langen Schritten und hoch
rotem Kopf auf den Wirt zueilen der gerade in einer Ecke
des Saales den Kellnern halblaute Anordnungen über die
Behandlung des Tiſchweines gab war das Werk eines
Augenblicks Jean Hemmerls erging ſich in den heftigſten
Vorwürfen wie der Wirt es wagen könne die Büſte des
Deutſchen Kaiſers an ihrem Platz zu laſſen wenn franzöſiſche
Offiziere hier tafelten

Der Wirt ſtarrte ganz entgeiſtert zur Wand Er bäte
vielmals um Entſchuldigung Selbſtverſtändlich ſei es keine
Propokation Der ganze Einzug der Herren Offiziere in
ſeine Wirtſchaft ſei ſo überraſchend gekommen da habe er
wirklich für die äußere Ausſchmückung des Saales gar keine
Gedanken und keine Zeit mehr gehabt

ean Hemmerlé in ſeinen nationalen Gefühlen tief
verletzt ſtieg mit großen Schritten durch den Saal Laſſen
Sie ſofort eine große Stiegenleiter beſchaffen rief er jetzt
dem Wirt auf gut Elſäſſiſch zu

Unterdeſſen hatten ſich auch die übrigen Offiziere ein
gefunden ſo daß man vollzählig beiſammen war Sie be
gleiteten unter Hallo wie Jean Hemmerls jetzt die Leiter
hinaufſtieg und die Kaiſerbüſte ergriff Nur Berte ſah ihm
tumm und regungslos zu Er hielt die ziemlich große

S h Augenblicke mit ausgeſtreckten Armen pathetiſch
vor ſich hin

So werden wir ihn auch in Wirklichkeit entthronen
dieſen ländergierigen Barbarenfürſten Berlin wird er
zittern vor der ucht der franzöſiſchen Siege Seine
Straßen werden erdröhnen wie ſie unter den Schritten der
Legionen des großen Napoleon erdröhnten

Ein Hallo und ein Bravo z ſeinen Worten Viel
leicht wurde es nur Berte bewußt wie grotesk ſein großer
grauweißer Kopf mit den kleinen Augen inmitten des auf
gedunſenen bleichen Geſichtes ſich unmittelbar neben dem
großen r Kaiſerbildnis ausnahm

Der Wirt eilte dienſtfertig herbei um Jean Hemmerls
ſeine Laſt abzunehmen

Doch Jean Hemmerls gab die Büſte nicht her O nein
Sie meine Sie könne die Büſte auf der Bühne Haüsboden
irgendwo in ein Eck ſtellen Und ſpäter wird der deutſche
Kaiſer wieder hervorgeholt und an ſeinen Platz geſtellt
Jemais de la vie Das gibt s nicht
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J ler rmen nach dem gelktenden KriegsrechtFaß Pfenſee Keſcenneeeen das Urteil dar
ätten erfolgt Die Drohung mit dem Verlangen einerne iſt nur ein Ausbruch ohnmächtiger engliſcher Wut

Vermſſchte Kriegsnachrichken

Nochmalige Muſterung der Kriegsuntauglichen in Rußland
Auf allerhöchſten Befehl müſſen alle Ruſſen die weder

gedient haben noch dem Landſturm angehören alſo die
jenigen die den weißen Militärſchein beſitzen ſich noch einal ber Aushebungskommiſſion ſtellen um aus dieſen Kriegs

untauglichen neue Soldaten auszumuſtern

Die Aufnahme deutſcher Offiziere in Sofia
TU Sofiad 29 Oktober Die hier angekommenen deutſchen

Offiziere und Sanitätsmannſchaften begegnen allenthalben
größter Aufmerkſamkeit und ſie werden mit beſonders liebens
würdigem Entgegenkommen Im Verhalten der
bulgariſchen Geſellſchaft zu den deutſchen Gäſten drückt ſich der
Stolz des Volkes aus mit den Zentralmächten verbündet ſein
zu dürfen

e

Greueltaten
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt unter dem Titel Greuel

taten Lord Bryce der ſich 47 dazu hergegeben hat dieVerleumdungen mit ſeinem Namen zu decken die engliſcherſeits über die angeblich von der deutſchen Armee in Belgien

begangenen Greueltaten verbreitet werden hat jetzt ein
neues Thema ger Die armeniſchen Greuel

Wir können darüber zur Tagesordnung übergehen daß
Lord Bryce in einer Rede die er über dieſes Thema un
längſt im Manſionhouſe gehalten z vor der Aeußerung
nicht zurückgeſchreckt iſt die deutſche Regierung ſei ein
Meiſter der Verlogenheit Da aber zu den bekannteſten
und gebräuchlichſten Requiſiten der engliſchen Politik die
moraliſche Entrüſtung über Greueltaten gehört wenn es
gilt damit irgendwelche egoiſtiſchen Ziele zu verdecken ſo
möchten wir dieſen Verſuch die von der engliſchen Regie
rung behaupteten Vorkommniſſe in Armenien politiſch aus
zuſchlachten damit beantworten daß auch wir uns einmal
mit Greueltaten und zwar mit engliſchen Greueltaten be
ſchäftigen

Lor Bryce hat in ſeiner Rede erklärt die armeniſchen
Maſſakers en nicht nur viel ſchlimmer als alles was in
Belgien paſſiert ſei ſondern als irgendwelche Maſſakers von
denen die Geſchichte ſeit den Tagen Tamerlans berichte
Wir können von einem Engländer nicht erwarten daß er
ſich im gegenwärtigen Augenblick an eine Bartholomäusnacht oder an ruſſiſge Pogroms erinnert Aber Lord Bryce

ſollte doch die n ſeines eigenen Landes zu gut
kennen um ſich eines ſo gewagten Ausſpruches ſchuldig zu
machen Jſt ihm das Gemetzel von Glancoe nicht bekannt
wo die ſchottiſchen Clangenoſſen nachdem ſie zwei Wochen
ihre engliſchen Meuchelmörder gaſtlich beherbergt hatten mit
Frauen und Kindern von dieſen meuchlings überfallen und
ausgetilgt wurden Müſſen wir Lord Bryce die Geſchichte
Jrlands ins Gedächtnis zurückrufen wo wie General Ober
cromby ſagte everyx crime every ecruelty that could be
commited by Cossacks or Calmucks has been transacted
jedes Perbrechen jede Grauſamkeit die Koſaken oder Kal

mücken begehen könnten begangen worden iſt wo wie es
in Clarentons History of the eivil war in Ireland Ge
ſchichte des Bürgerkrieges in Jrland heißt das Parla
ment verbot den Jrländern Pardon zu geben ſie zu
Hunderten erſchoß und ſie paarweiſe erſäufte Sollen wir
ihn an die ziviliſatoriſchen Taten eines Warren Haſtings
in Jndien erinnern

Aber alles dies iſt lange her Daher werden einige
Zeugniſſe aus der neueren Geſchichte willkommen ſein Die
Times enthielten nach der Einnahme von Kertſch während

des Krimkrieges eine Schilderung der dort von den eng
liſchen Soldaten verübten Greuel Dort wurde wie die
damals noch wahrheitsliebenden Times offen zugaben
nichts getan um die engliſchen Matroſen vom Plündern
Sengen und Brennen zurückzuhalten

Unſere Verſuche den Greueln Einhalt zu tun
e der Korreſpondent der Times ſind von der

ſchwächſten und verächtlichſten Art Wenn man irgend
einen Matroſen findet der irgend ein Beuteſtück Gemälde
Bücher Hausgerät fortſchleppt ſo nimmt man es ihm weg
und wirft es ins Meer Die Folge davon jſt daß die
Leute wenn ſie in der Stadt umherſchweifen wo niemand
ſie überwacht alles in Trümmer ſchlagen was ihnen in
die Hände fällt

Der Korreſpondent ſchildert dann weiter wie alles ſinn
und zwecklos verbrannt und zerſtört wurde mit Ausnahme
des Palais des Fürſten Woronzow der mit der engliſchen
Familie Pembroke verwandt war und deſſen Haus aus
dieſem Grunde geſchont wurde So das Zeugnis der
Times die ſich milde ausdrückte Etwas deutlicher ſind

andere Berichte die wir dem 1881 erſchienenen Buche eines
hohen ruſſiſchen Militärs entnehmen der unter dem Deck
namen E von AUngeny eine Charakteriſtik Englands und
ſeines Heeres gegeben hat Dort heißt es über die Ein
Kahme von Kertſch

Man ſah engliſche Seeleute und Matroſen Piano
fortes und Möbel aller Art fortſchleppen Warennieder

lagen plündern und ſelbſt Kirchen nicht ſchonen aus denen
ſogar Offiziere die brennende Zigarre im Munde
Heiligenbilder und koſtbare Gerätſchaften forttrugen Die
engliſchen Matroſen faſt alle betrunken vielmehr beſoffen
ſchändeten Weiber und Mädchen und wehe dem armen
Familienvater der ſich ſeiner Angehörigen annehmen
wollte Mehrere Frauen wurden von ihnen aufs Schiff
geſchleppt und das Haus des Gouverneurs zum Bordell
umgeſchaffen Eine Amme mit dem Säugkling an der
Bruſt wurde von den Matroſen entführt die Mutter
ward vor Schreck und Schmerz wahnſinnig Einem
Mädchen das ſeine Eltern vor den Augen töten ſah weil
ſie die Unſchuld ihres Kindes ſchützen wollten gelang es
den Klauen dieſer Unholde zu entſpringen Die Gattin
des griechiſchen Geiſtlichen die Töchter des Kaufmanns
Beliafeff die Schweſtern des Schullehrers Koltſchan und
mehrere andere wurden Opfer ihrer Brutalität Nebſt
dem wurden auch manche Mordtaten verübt Hier haben
ſie einen kleinen Beitrag für das beliebte Schlagwort
Der Krieg gegen Rußland iſt ein Krieg der Ziviliſation

gegen die Barbarei denn ſo führen die gtiviliſierten
Verbündeten Krieg

ſt es nicht als ob wir in unſere Tage verſetzt werden

enug

Auch damals gab es einen Lord Bryce es war der hoch

e

gelehrte Lord Brougham der jeden Frfols der Ruſſen in
reuel ummünzte und in London ausrief Das ganze Land

ſchreit nach Blüt
Nur einige r ſpäter aber als Jndien verſuchte das

engliſche Je abzuſchütteln ging die engliſche Regierung
mit einer Grauſamkeit gegen die Empörer vor die das
Grauen der ganzen ziviliſterten Welt hervorrief Wer ge
denkt nicht der indiſchen Eingeborenen die vor die engliſchen
Kanonen gebunden und in die Luft gefeuert wurden wer
nicht der Konzentrationslager im Burenkriege mit den nach
Tauſenden zählenden Opfern an Frauen und Kindern

Wir möchten aber Lord Bryce bitten uns bis in die
neueſte Zeit zu begleiten Am 26 Juni 1906 wurden in
Denchawai 4 ägyptiſche Felachen gehängt s Felachen unter
freiem Himmel von rieſenſtarken engliſchen Feuerwehrleuten
mit 50 Peitſchenhieben halb zu Tode geprügelt weil dieſe
Unglücklichen es gewagt hatten ſiy gegen r engliſche
Offiziere zur Wehr zu ſetzen die bei Ausübung der
Jagd eine ägyptiſche Frau verwundet und
ein ägyptiſches Gehöft in Brand geſetzt
hatten Es kam zu einem Handgemenge bei dem es Ver
wundungen auf beiden Seiten gab Einer der verwundeten
engliſchen Offiziere ſtarb ſpäter unter den Wirkungen der
Erregung und der Anſtrengungen an einem Sonnenſtich
Ein Aegypter wurde von einem engliſchen Soldaten ge
tötet Auf welche Weiſe das angeſichts des Tatbeſtandes
geradezu barbariſche Urteil zuſtande kam erweiſt der Um
tand daß die Vernehmung der unter Anklage geſtellten
50 Aegypter von dem zum Schutze der engliſchen Okku
pationsarmee beſtellten Spezialgerichtshofe in weniger als
einer Stunde erledigt war Die unglücklichen Felachen die
damals unter den Streichen der engliſchen Schergen zu
ſammenbrachen haben es in die Welt hinausgeſchrien was
engliſche engliſche Ziviliſation und Humanität be
deuten Als ſich ſelbſt in England Stimmen des Entſetzens
erhoben die gegen die Vollſtreckung des unmenſchlichen Ur
teils Verwahrung einlegten lehnte die engliſche Regierung
durch den Mund Sir E Greys ein Eingreifen unter dem
Vorwande ab daß ſie dazu die Zuſtändigkeit nicht beſitze
Dem liberalen Kabinett aber das auf dieſe Weiſe zum Mit
ſchuldigen an dem unmenſchlichen Verbrechen wurde gehörte
als Staatsſekretär für Jrland der Greis an der an ſeinem
Lebensabend eine ehrenvolle politiſche Laufbahn damit zu
beflecken ſucht daß er eine führende Rolle in dem erbärm
lichen Verleumdungsfeldzuge übernommen hat den Eng
land gegen Deutſchland führt es war

Lord Bryce

Die Schweinepreiſe
Von Dr Herz Harburg

L C Die Preiſe für Schweine und infolge davon für
Schweinefleiſch haben eine noch nie Höhe erreicht
die auch durch die vom Krieg geſchaffenen Verhältniſſe Verminderung des Schweinebeſtander Preisſteigerung der

Futtermittel uſw nicht ausreichend erklärt werden kann
Es muß alſo irgendwo auf dem Wege den Gerſte Kartoffeln
und die übrigen Rohſtoffe machen müſſen bis ſie als Fleiſch
in den Magen des Verbrauchers kommen die Kriegskonjunk
tur übermäßig ausgenutzt werden An welcher der Durch
gangsſtationen das der Fall iſt iſt natürlich ſchwer feſta
Car Erzeuger und Händler ſchieben ſich gegenſeitig die
Schuld zu

Die Zeitſchrift des Deutſchen Bauernbundes druckte
kürzlich um die Schweinemäſter v den Vorwurf des
Fleiſchwuchers zu ſchützen Zahlen ab die der Generalſekretär
des Rheiniſchen Bauernvereins aufgeſtellt hatte Um das
marktgängige Schwein von 200 Pfund in neun Monaten
W tre zu machen ſind hiernach im Rheinland erforder
ich

vor dem Krieg heuteGerſtenſchrot 300 Pfd 22,50 Mk 55 00 MkKleie 150 6,70 28,50Maisſchrot 150 11 25 51,00Schnitzel 60 4,50 4,50Fiſchmehl 60 450 11,00Schlemmkreide 24 12,50 12,50Kartoffe n 420 6,30 12,60Rüben 420 5,04 S,04Magermilch 900 13 50 18,0086,51 Mk 198,14 Mk
Hier ſtock ich ſchon Gerſte iſt gegenüber 1913 um etwa

100 Proz Roggen um etwa 50 Proz Mais um 400 Proz
teurer geworden Unter Zugrundelegung dieſer Preisver
hältniſſe dürfte Gerſtenſchrot nur 45 Mark Kleie nur 10,05
Mark Maisſchrot nur 45 Mark koſten Unberechtigt iſt auch
die Verdoppelung der Kartoffelpreiſe es iſt nicht der geringſte Grund warum die Kaltoffeln teurer ſein müſſen als

im Frieden Ohne dieſe Preisannahmen würden die Ge
ſtehungskoſten für 200 Pfd Lebendgewicht um etwa 40 Mark
niedriger ſein

Wie groß iſt nun der Verdienſt des Schweinemäſters
Wir müſſen den Gewichtsverluſt durch den Transport auf
etwa 10 Proz einſetzen Das ergibt folgendes Bild
Preiſe in Köln vor dem Krieg jetzt für 200 Pfd Lebendgewicht

126 00 V 280,00 Mkab 10 12,60 28,00113,40 Mk 252 00 MkErzeugungskoſten 86,54 198,14Ueberſchuß 26,86 Mk 53,86 Mk
Dieſer Ueberſchuß iſt natürlich nicht der Reinverdienſt

des Schweinemäſters Es gehen davon ab Transportkoſten
Viehhofsgebühren uſw während zu den Erzeugungskoſten
hinzuzurechnen ſind die allgemeinen Unkoſten für Wartung
Riſikoprämien Anteil an den allgemeinen Unkoſten der
Wirtſchaft Verzinſung und Amortiſation des Kapitals Der
Generalſekretär berechnet dieſe Unkoſten auf 35 Mark für das
Stück von 200 Pfd Dieſe Berechnung iſt nicht nachzuprüfen
erſcheint aber reichlich hoch Jedenfalls de aber dieſe
Koſten jetzt nicht nennenswert höher ſein als im Frieden
wären richtig ſo müßten alle Schweinemäſter ſchon bei
einem Preiſe von 126 Mark für 200 Pfd mit Verluſt ge
arbeitet haben Einen Anhalt für die geſanen Koſten des
Landwirts gibt eine Berechnung der hannoverſchen Land
wirtſchaftskammer vom Jahre 1912 Sie ſchätzt dieſe Selbſt
koſten auf 96 Mark
Selbſt wenn man annimmt daß die Futterkoſten damals
in Hannover um 20 Proz billiger waren als im Rheinland
ergibt das für die Generalunkoſten nur eine Summe von
27 Mk Jm übrigen war die Landwirtſchaftskammer bereit
bei des Erzeugers von 96 Mark für 200 Pfund
zu 107 Mark zu liefern Das W einen Ueberſchuß von
11 Mark Geſteht man dem chen Bauernverein Selbſt
koſten von 198 Mark 35 Mark 233 Mark zu ſo iſt der
Ueberſchuß bei einem Preiſe von 280 Mark 47 Mark Selbſt
wenn man annimmt daß ſich für die Landwirtſchaftskammer
die Zwiſchenſpeſen zwiſchen Stall und Markt bei den großen
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Mengen die ſie zum Verkauf brachte billiger ſtenen als fureinen einzelnen Ka iſt der erſter zwiſchen dem was
die Landwirtſchaftskammer als angemeſſen anſah und dem
was der Mäſter erhält ſo groß daß man auch beim letzteren
Kriegskonjunkturgewinne annehmen darf

ndlich iſt auch die Spannung zwiſchen Marktpreis und
Ladenpreis im allgemeinen höher als in riedenszeiten
Wo auf dem Wege die Preisſteigerungen liegen iſt nicht
feſtzuſtellen ewig Wie die Behauptungen zahlenmäßig
nachzuprüfen ſind daß dieſe Steigerungen nur die höheren
Betriebskoſten decken Wenn man aber lieſt daß eine Fleiſch
warenfabrik in Weſtfalen im letzten Geſchäftsjahr 30 r
gegen 16 Proz im Vorjahre an Dividende ausſchüttet ſo iſt
es klar daß recht erhebliche Kriegsgewinne auch dann noch
gemacht werden wenn das Schwein den Markt verlaſſen hat

Eine Feſtſetzung von Höchſtpreiſen iſt daher unbedingt
erforderlich trotz aller Schwierigkeiten die ſich gerade bei
der Fleiſcherzeugung ſchon aus der Verſchiedenheit der Quali
täten ergeben Dieſe Feſtſetzungen müßten aber alle Stadie
ergreifen

Soweit Herr Dr Herz Er hat bereits mit Recht darauf
hingewieſen daß einige Poſten mit falſcher Preisberechnung
eingeſtellt ſind Aber auch ſonſt iſt die Rechnung weit ent
fernt davon h u ſein Sie baſiert darauf daß derSchweinemäſter zur d nur gekauftes oder marktfähiges

Futter verwendet Das iſt jedoch ſchon im Frieden nicht der
all geweſen jetzt aber noch viel weniger der Fall zumalmarktfähiges gultergetreide in den nötigen Quanten gar

nicht zur Verfügung ſtehen würde Die Schweinemaſt baute
ſich zum größten Teil auf die Verwendung des Minderkorns
der Minderkartoffeln und ſonſtiger Wirtſchafts und Küchen
abfälle auf Verkaufswert haben dieſe im Frieden nicht
marktgängigen Produkte natürlich jetzt auch ſie können aber
nicht mit dem vollen Preiſe eingeſetzt werden Auch die
Generalunkoſten ſind mit 35 Mark viel zu hoch eingeſetzt
Man merkt nur allzu deutlich daß hier eine Bilanzfriſur
vorliegt die den Gewinn herabdrücken ſoll Sie iſt ad hoe
gemacht gerade ſo wie heute die Bilanzen mancher Aktien
geſellſchaften mit großer Kunſt aufgeſtellt werden daß die
Dividenden nicht zu groß erſcheinen Einen Fehler aber hat
der Generalſekretär des Rheiniſchen Bauernevreins doch noch
gemacht Er hat vergeſſen den Preis für das Abſatzferkel
in ſeine Bilanz aufzunehmen das heute 4 Wochen alt
ſicherlich 18 Mark wenn nicht mehr koſtet Er hätte alſo
ebenſogut den Beweis erbringen können daß ein Preis von
280 Mark pro Doppelzentner Lebendgewicht noch nicht aus
reicht daß die armen Schweinemäſter aus Patriotismus ſchon
im Frieden bei 63 Mark pro Zentner Lebendgewicht und
ebenſo jetzt im Kriege bei einem Preiſe von mehr als das
Doppelte mit Verluſt arbeiten

Ja wenn die klugen Generalſekretäre nicht wären dann
würden es die Schweinezüchter wohl ſelbſt glauben daß ſie
ihre ſteigenden Sparkaſſen und Bankeinlagen nur von der
Verluſten an der Schweinezucht anſammeln konnten

Deulſches Reich
Ein Prokeſt des Vorſtandes des Bundes der Landwirte
W TB Berlin 28 Oktober Jn der Deutſchen Tageszeitung

veröffentlicht der engere Vorſtand des Bundes der Landwirte
einen Aufruf in der er unter Zurückweiſung der gegen die Land
wirtſchaft erhobenen Angriffe und Beſchuldigungen die Bundes
mitglieder und alle Berufsgenoſſen bittet den Kommunalver
bänden Eßkartoffeln in reicher Menge zum Ankauf zu den feſt
geſetzten Preiſen zur Verfügung zu ſtellen

Wenn die Vorwürfe die nicht der Landwirtſchaft ſondern
gerade den der Deutſchen Tageszeitung naheſtehenden Kreiſen
galten unberechtigt geweſen wäre wäre die Mahnung der D
Tagesztg überflüſſig geweſen

Der Maſuriſche Seenkanal
Wie aus Allenſtein gemeldet wird haben die dortigen

ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen an die Staatsregierung
und den Landtag eine Eingabe zu richten dahingehend mög
lichſt bald eine Vorlage über den Bau des Oſtkanals vorzu
legen bezw in nächſter Tagung darüber zu beſchließen Der
Oſtkanal ſoll bekanntlich die Weichſel mit den Maſuriſchey
Seen verbinden

Die bayeriſche Regierung und die Sozialdemokratie
München 28 Oktober Der beſondere Ausſchuß der baye

riſchen Kammer der Abgeordneten zur Beratung des von der
Regierung der Kammer vor mehr als einem Jahre vorge
legten Entwurfes für ein Gemeindebeamtengeſetz hat geſtern
die Beratungen wieder aufgenommen Staatsminiſter Frhr
v Soden gab im Namen der Staatsregierung eine Erklärung
ab in der es heißt Angeſichts der vaterländiſchen Haltung
der Sozialdemokratie im gegenwärtigen Kriege hält die
Staatsregierung die Begründung zu Artikel 12 des Ent
wurfs wonach ein berufsmäßiger Gemeindebeamter der ſich
ſozialdemokratiſch betätigt diſziplinariſch zu verfolgen wäre
nicht mehr aufrecht und erachtet damit dieſe Stelle der Be
gründung als weggefallen

Ausland
Aufhebung der franzöſiſchen Unterſtaatsſekrekäriate
Paris 28 Oktober Journal glaubt daß die Unterſtaats

ſekretäriate mit Ausnahme des Unterſtaatsfekretäriates für Mu
ſitan das Thomas beibehalten werde abgeſchafft werdey
ollen

Streik der deutſchen Arbeiter in amerikaniſchen Fabriken
T V Kopenhagen 28 Oktober Die deutſchen und öſter

reichiſchen Maſchiniſten der Werkzeugſabrik Terris Wold
Co in Chicago ſind nach Meldungen amerikaniſcher Blätter

in den Ausſtand getreten weil die Firma einen Kon
trakt zur Anfertigung von Werkzeugen übernommen hatte
die zur Herſtellung von Schrapnells für den Vierverband
dienen ſollten Der Betrieb des Unternehmens iſt dadurckf
völlig lahmgelegt

Gründung deutſcher Banken in Amerika
Die Aſſociated Preß meſdet aus Chicago daß in New

york Chicago und Cincinnatideutſche Banken
in der Gründun 4 be griffen ſeien die ſich beſonders
mit deutſchen und öſterreichiſchen Geldgeſchäften faſſen
werden Hermann Ridder veröffentlicht in der N yorker
Staatszeitung einen Aufruf an die Deutſch Amerikaner
eine große Nationalbank z gründen deren Gelder
der britiſchen Regierung unzugänglich wären
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Halle und Umgebung
Halle den 30 Oktober 1915

Beſeitigung der Abortgruben
Infolge der 3 Zt im Fuhrweſen Verhältniſſe

ſt es für die Hausbeſitzer häufig ſchwierig die rechtzeitige Abfuhr
der Abortgruben zu erreichen Um dieſem Uebelſtande entgegen
zu treten empfiehlt es ſich die Umänderung der Haus
bewäſſerungsanlagen bezw die Beſeitigung der Gruben
möglichſt bald ausführen zu laſſen Hierzu iſt wie bekannt zu
nächſt die Einreichung eines Entwurfs für die Umänderung der
Abortanlage und der etwa ſonſt nötigen Umbauten zur bau
polizeilichen Genehmigung erforderlich Bei Grundſtücken jedoch
deren Entwäſſerungsanlage bereits auf Grund der neuen Polizei
derordnung vom 28 Mai 1909 ausgeführt iſt alſo w3
für ſämtliche Häuſer die ſeit dieſem Zeitprunkt erbaut ſind
genügt die Vorlage der in den Händen des Hausbeſitzers befind
lichen Konſenszeichnungen in denen die geringfügigen noch vor
zunehmenden Aenderungen einzutragen ſind

Was die Ausführung anbelangt ſo wird es in der
Regel am vorteilhafteſten ſein alle notwendigen Arbeiten gleich
zeitig ausführen zu laſſen Mit Rückſicht auf die oben erwähnten
ſchwierigen Fuhrverhältniſſe jedoch wird es hinfort in einzelnen
Fällen zugelaſſen daß zunächſt nur die für die Beſeitigung der
Gruben nötigen Arbeiten ausgeführt werden während die übrigen
projektmäßigen Arbeiten bis nach Beendigung des Krieges ver
ſchoben werden können Es wird dieſes Verfahren die Arbeiten
in zwei Teile zu teilen zwar nicht immer zweckmäßig ſein auch
werden hierdurch kleine Mehrkoſten entſtehen dennoch wird dieſe
Teilung vielleicht manchem Hausbeſitzer erwünſcht ſein er hat
dann mit der Abfuhr der Gruben keine Not mehr Für die Neu
bauten die nach dem Mai 1909 entſtanden ſind alſo eine gut ein
gerichtete Hausentwäſſerung haben wird ſich die Teilung der
Arbeiten nicht verlohnen weil außer der Beſeitigung der Grube
nur geringfügige Arbeiten vorzunehmen ſind

Schließlich ſei noch beſonders hervorgehoben daß die Beſeiti
gung der Gruben nicht nur im nördlichen Stadtgebiete erfolgen
kann ſondern in der ganzen Stadt alſo auch in der Altſtadt im
Süden und im Oſtern lediglich für die tiefgelegenen Stadtteile
auf z Saaleinſeln iſt die direkte Fäkalienabführung noch nicht
möglich

Schweinepreiſe

Man ſchreibt uns Das hieſige Volksblatt brachte in der
Ausgabe vom 16 Oktober 1915 eine Notiz daß der Magiſtrat zu
Hildesheim mit der Zentralgenoſſenſchaft für Viehverwertung in
Hannover ein Abkommen geſchloſſen habe wonach ihm wöchentlich
100 fette Schweine zum Preiſe von 62 Mark für den Zentner zu
liefern ſeien

Dieſe Angabe iſt nicht zutreffend der Magiſtrat zu Hildes
heim zahlt vielmehr für lebende Schweine im Gewicht von
160 170 Pfund 1,18 WMk 171 180 Pfd 1,20 Mk 181 190 Pfd
1,21 Mk 191 200 Pfd 23 Mk 201 220 Pfd 1,25 Mk 221 bis
230 Pfd 1,28 Mk über 230 Pfd 1,30 Mk für das Pfund

Weſentlich billiger als das vom hieſigen Magiſtrat angebotene
e iſt demnach das Schweinefleiſch in Hildesheim

nicht

Patenſchaft für Bialla Von dem ſ Zt in einer Verſammlung
in Mars la Tour eingeſetzten Ausſchuß wurde geſtern abend
beſchloſſen zur Uebernahme der Patenſchaft für die oſtpreußiſche
Stadt Bialla einen Verein Oſtpreußenhilfe zu
gründen Der Verein der in das Vereinsregiſter eingetragen
werden ſoll wird ſich demnächſt mit einem Aufruf an die Oeffent
lichkeit wenden

Sammelergebniſſe Für das Rote Kreuz gingen ein Lippert
20 Mk bisher 26 129,76 Mk zuſammen 26 149,76 Mk Erblin
dete Krieger Alter Herren Skat 5 Rate 10 Mk Lippert 20 Mk
A B 2 Mk Ungenannt 5 Mk Eiſenbahner Skat im Weißbier
falon 22 Rate 10 Mk Alter Herren Skat 6 Rate 10 Mk
gleich 57 Mk bisher 2513,52 Mk zuſammen 2570,52 Mk
Rationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge
fallenen Lippert 10 Mk bisher 221 Mk zuſammen 231 Mk
Verſchämte Arme B R 20 Mk bisher 109,50 Mk zuſammen
129,50 Mk Lazarettzug O Dr G Riehm 30 Mk bisher
24 Mk zuſammen 54 Mk Lazarettzug Dr G Riehm
50 Mk Für das abgelegene Lazarett O T B 5 Mk

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 28 Okt Selbſtmord durch Erhängen

beging in der letztvergangenen Nacht ein franzöſiſcher Gefangener
Der Grund zu der Tat ſoll in einem Schreiben aus ſeiner Heimat
zu ſuchen ſein worin ihm über den Treubruch ſeiner Frau Mit
teilung gemacht wurde

Schotterey 29 Okt Treibjagd Bei der vorgeſtrigen
Treibjagd in hieſiger Flur wurden von 21 Jägern 332 Haſen
18 Faſanen und 40 5Sühner zur Strecke gebracht

Bitterfeld 29 Oktober Major Edgar Härtel vom
Train Bataillon Nr 19 der durch ſeine Luftfahrten im Frei und
Kraftballon und in der Flugmaſchine auf dem Gebiete der Luft
ſchiffahrt bahnbrechend gewirkt und ſich durch ſeine auf Welt
und photographiſchen Ausſtellungen mit den erſten Preiſen aus
gezeichneten Ballonaufnahmen einen Namen gemacht hat erlag
am Sonnabend in Leipzig einem Nervenleiden das er ſich im
Kriege zugezogen hatte Seine Beiſetzung erfolgte in Dresden
Der Verſtorbene war im Kreiſe Bitterfeld durch ſeine Vortröge
im Verein für Luftfahrt beſonders bekanrt geworden

x Niederbeunga 29 Okt Amtseinführung Geſtern
fand die feierliche Einführung des neuen Superintendenten Uhle
durch General Superintendent D Gennrich Magdeburg im Beiſein
der Paſtoren und Kirchenbeamten der Ephorie Merſeburg Land
ſowie der kirchlichen Vertreter und Kirchenälteſten von Nieder
und Oberbeung ſtatt Nach dem Gottesdienſte und Einführung
des neuen Superintendenten in ſein Amt wurde eine gemeinſame
Konferenz die Paſtor Dr Sannemann Corbetha mit dem Thema

Welche Hoffnungen ſetzen wir auf das neue Notengeſangbuch und
neue Choralbuch einleitete abgehalten

Helfta 29 Oktober Zur Neubeſetzuns unſerer
Pfarre Jn der am Donnerstag abend abgehaltenen Ver
ſammlung des Kirchlichen Gemeinde Organs von Helfta wurden
aus der Zahl der 30 Bewerber um die erledigte Pfarrſtelle fünf
Herren zu Gaſtpredigten beſtimmt und zwar die Paſtoren Hering
Höhnſtedt Schrader Schraplau Beindorf Großörner EcklerGr
Leinungen und Schneider Wimmelburg

Zeitz 28 Okt Verſorgung der Bevölkerung mit
Gemüſe und Kartoffeln Von der Kreisfuttermittel
ſtelle iſt allen Gemeinde und Gutsvorſtehern ein Angebot von
Kohlrüben Möhren und Weißkraut zugegangen die zur Ver
ſorgung der B ng mit Gemüſe durch Vermittelung des
Kreitſes der all n ſten beſtreitet den Gemeindenund Gutsh billig geliefert werden können Die Kreis
futtermittelftelle wird die zur Verſorgung der Bevölkerung
nötigen Kartoffeln beſchaffen Auch hierbei trägt der Kreis die
Koſton der Vermittelung

tadku r S eS rUnd zwar aus der ſchon enden rungskemmiſſton
der berufene Erzeuger und Vertreter der geordnet
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die Kommiſſion ſofort ihre Tätigkeit für Feſtſetzung der Preiſe
aller notwendigen Lebensmittel beginnen Zuerſt iſt die Butter
n Ausſicht genommen der weiter alle Lebensmittel folgen für
die von der Reichsprüfungsſtelle Grundpreiſe feſtgeſetzt werden
Den Vorſitz führt da Oberbürgermeiſter Daehn erkrankt iſt
Bürgermeiſter Müller

S Allſtedt 28 Okt Das Gebaren eines profit
gierigen Kartoffelbauers geißelt der Gemeindevor
ſtand in folgender Bekanntmachung Es iſt uns mitgeteilt worden
daß eit hieſiger Kartoffelbauer das Erſuchen um Verkauf von
Kartoffeln mit den Worten abgelehnt habe jetzt verkaufe er keine
erſt müſſen die Kartoffeln 5 Mark koſten Leider haben wir den
Namen dieſes Ehrenmannes nicht erfahren können um ihn dahin
zu ſtellen wohin er gehört an den Pranger Wir fordern die
Bürgerſchaft auf uns alle Tatſachen die im Kampf gegen den
Nahrungsmittelwucher verwendet werden können mitzuteilen
Die Erzeuger von Kartoffeln die da meinen durch Zurückhaltung
ihrer Ernte vom Verkauf jetzt ſich einen beſonders hohen Ver
dienſt im Frühiahr zu ſichern weiſen wir darauf hin daß die
Kartoffeln enteignet werden können

Leipzig 29 Okt Berufung nach der Türkei Der
Privatdozent an der Leipziger Univerſität Dr phil Walter Penck
hat einen Ruf als Profeſſor der Geologie an die Univerſität Kon
ſtantinopel erhalten und angenommen Dr Penck iſt bereits der
zweite Gelehrte ver Leipziger Univerſität der einem Rufe nach
Konſtantinopel Folge leiſtet

Lehzke Depeſchen

Serbiens hoffnungsloſe Lage und die Entente
W TB Petersburg 29 Oktober Die Nowoje Wremja

führt aus daß Serbienſichinderallerſchwerſten
Lage befinde Das Blatt frägt ob der Vierverband wirk
lich alle Möglichkeiten erwogen habe Hilfe zu bringen
Jtalien habe den Krieg eigentlich für die Jntereſſen des
Balkans und die Aufrechterhaltung des Statusquo begonnen
Es ſei deshalb außerordentlich befremdlich daß
es jetzt mit ſeiner Hilfe zögere wo die Deutſchen und Oeſter
reicher im Begriff ſtehen eine ganz neue Lage auf demBalkan zu ſchaffen Der deutſche Einzug in Kon
ſtantinopel bedeute für England nicht nur eine ge
waltige Einbuße ſeines Preſtiges ſondern auch eine ſehr
reale Gefahr Man wiſſe nicht ob die Engländer beim
Vorrücken Deutſchlands gezwungen ſeien Gallipoli zu ver
laſſen Jedenfalls werde der Kampf daſelbſt ungemein er
ſchwert Es bedeute nicht nur eine Gefährdung der eng
liſchen Jntereſſen in der Türkei ſondern auch in Jndien
das nicht mehr wie bisher in ſeiner idylliſchen Ruhe bleiben
werde ſowie in Aegypten Ueber die ruſſiſchen Intereſſen
könne überhaupt nichts mehr hinzugefügt werden Die
braven Serben handelten immer nach den Wünſchen Ruß
lands dagegen verſetzten die Bulgaren Rußland infolge der
ungeſchickten ruſſiſchen Politik einen vernichtenden Schlag
Alle Großmächte ſeien in gleicher Weiſe beteiligt Die
Diplomatie der Alliierten habe in letzterZeit eine Reihe ernſter Niederlagen er
litten aber der letzte Fehler den Durchbruch Mackenſens
nicht rechtzeitig bemerkt zu haben übertreffe die bisherigen
Dabei ſprächen die Deutſchen ſo offen von ihren Plänen
daß man annehme es ſei eine Finte um anderwärts über
raſchende Schläge zu führen Die Deutſchen ſeien ſo über
mütig geworden daß ſie nicht einmal mehr ihre ſtrategiſchen
Pläne verſchweigen ſondern ganz offen ankündigen wo
gegen die ruſſiſche Diplomatie eine Unfähigkeit zeige die
nur die ruſſiſche Diplomatie begehen könne

Die letzte ſerbiſche Verbindung mit Montenegro
unterbrochen

c A Lugano 29 Oktober Nach Meldungen über Mai
land iſt die einzige noch beſtehende Etappenverbindung
zwiſchen Niſch und Montenegro über Novibazar ſeit Mittwoch
unterbunden

Die Bulgaren in Prizrend
c B Wien 29 Oktober

Aus Lugano wird dem Neuen Wiener Journal be
richtet Auf Grund von Meldungen der Londoner Korreſpon
denten der Stampa und der Gazetta del Popolo berichten
die beiden Blätter daß die Bulgaren in Prizrend
eingezogen ſind

Eine Beſtätigung dieſer Meldung iſt noch abzuwarten
Der Zar an der Südfront

W TB Petersburg 29 Oktober Der Kaiſer iſt vom
GroßfürſtenThronfolger begleitet am 24 Oktober aus dem
Großen Hauptquartier nach der Südfront abgereiſt

an

Die neueſte engliſche Verluſtliſte
V TB London 29 Oktober Die geſtrige Verluſtliſte

weiſt die Ramen von 133 Offizieren und 2358 Mann auf

Die Abordnung des ruſſiſchen Roten Kreuzes bei der
Königin von Württemberg

W T7B Stuttgart 29 Oktober Die Königin hat geſtern
wie der Reichsanzeiger meldet die nach Vereinbarung der
beiderſeitigen Miniſterien nach Deutſchland entſandte Ab
ordnung des ruſſiſch däniſchen Roten Kreuzes die zur Be
prignng der ruſſiſchen Gefangenenlager zurzeit hier weilt
mpfangen

Alkoholausfuhr
WTB Petersburg 29 Oktober Um die anſehnlichen

Alkoholvorräte die dem Fiskus zur Verfügung ſtehen nutzbar
zu machen und angeſichts des feſtgeſtellten Bedürfniſſes der
befreundeten und verbündeten Länder hat der Finanzminiſter
dem Miniſterrat vorgeſchlagen ihn zu ermächtigen ſobald
als möglich ungefähr 30 Millionen Wedros Alkohol aus
führen zu dürfen

Die tendenziöſen Meldungen
NTB Paris 29 Oktober Agence Havas Der grie

chiſche Geſandte begab ſich geſtern vormittag in das Miniſte
rium des Aeußern um die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen
Regierung anf die tendenzibſen Meldungen der dentſchen
öſterreichiſchungariſchen und bulgariſchen Preſſe zu lenken
welche bezweſfen die vertrauensvollen Beziehungen zwiſchen
den Ententemächten und Griechenland zu trüben Der
Miniſterpräſident beauftragte den Geſandten W dieſen

nNachrichten ein ſormelles ntie e erauh ſeid ſah t e genruchte wonach die alltterten Kontingente

ſind Nach Erlaß der amtlichen Ausführungsverordnungen e in Saloniti nicht tn Sigerheit ſeien daß Griechentann unter
dem Drucke Deutſchlands und Vulgariens im gegebenen

Augenblick dazu gebracht werden könne die Kontingente zu
verjagen

Einberufung der ſpaniſchen Cortes
W TB Genf 29 Oktober Hieſigen Blättern zufolge hal

der König von Spanien einen Erlaß unterzeichnet durch den
die Cortes für den 5 November einberufen werden wird Die
Regierung wird in ihren Erklärungen ſagen daß ſie die
Macht über die ſie verfüge nur zur Verwirklichung dem
Vaterlande nützlicher Aufgaben verwende

Butterhöchſtpreiſe in rn ren
WTB Berlin 29 Oktober Der Magiſtrat von Berlin

ſetzte folgende am 1 November in Kraft tretende Butter
Höchſtpreiſe im Kleinhandel feſt Handelsware 1 2,55 Mk
Handelsware 2 2,45 Mk Handelsware 3 2,30 Mk ab
fallende Ware 1,95 Mk für je ein Pfund

Reichsbutterkarten
WTB Berlin 29 Oktober Der Beirat der Reichs

prüfungsſtelle für Lebensmittelpreiſe trat heute vormittag
unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Luſensky in
ſeinem Ausſchuß für Milch Butter Käſe und Eier zunächſt
in Erörterungen über die Verbrauchsregelung von Butter
und Kunſtfett ein m allgemeinen gingen die Anſichten
dahin daß die Einführung von Reichs utterkarten
ur Einſchränkung und gleichmäßigen z des VerKauches erwünſcht ſei ferner wurden Mitteilungen über

die in Ausſicht genommene Regelung der Tr und Ver
teilung der Kunſtſpeiſefette gemacht Dieſe ette ſollen vor
ugsweiſe der minderbemittelten Bevölkerung zur Veräßung geſtellt werden Für unbedenklich erachtet wurde

die Einſchränkung der Erzeugung von Fett
käſe wobei die Herſtellung von Weißkäſe beſonders von
Quark allgemein 5 erwünſcht und zwar unter Feſt
ſetzung von Höchſtpreiſen erachtet wurde Auf eine einheitliche Negelung für das ganze Reich wurde von mehreren

Seiten Wert gelegt

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 29 Oktober Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht heute die Bekanntmachung über die Regelung
der Kartoffelpreiſe über die Feſtſetzung der Höchſt
preiſe für Kartoffeln und die Vreisſtellung für den Weiter
verkauf über die Abänderung der Bekanntmachung über die
Kartoffelverſorgung vom 9 Oktober 1915 über die Regelung
des Fiſch und Wildpreiſes wegen Aenderung der Bekannt
machung betreffend Einſchränkung der Trinkbranntwein
erzeugung vom 31 Mörz 1915 und betreffend Ausnahmen
von der Sperre feindlichen Vermögens vom 21 Oktober 1915

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Oktober Unſere Geſchäftskreiſe zeigen zu
nehmende Zuverſicht die ſich auf die recht hoffnungsvollen
Meldungen militäriſcher und volitiſcher Natur ſtützt Die Be
teiligung am heutigen freien Börſenverkehr geſtaltete ſich leb
bafter als in den letzten Tagen und in einer Anzahl von Spezi
alitäten vollzogen ſich kräftige Preisſteigerungen Unſere ein
beimiſchen Anleihen zogen etwas an und von ausländiſchen
Renten ſtiegen Rumänier auch Japaner lagen feſt während
Serbiſche Rente leicht nachgab Von ſchweren Montanaktien
ſprachen ſich Phönix und Bismarckhütte feſter aus ſchleſiſche Werte
ſonſt vernachläſſigt Rüſtungswerte ziemlich ruhig Höher tellten
ſich Deutſche Waffen und Rheiniſche Sprengſtoff Aktien hein
metall Aktien gut behauptet Von Maaſchinenaktien wurden
Girmes höher bezahlt Becker Stahl gefragt Von ſonſtigen
Werten ſtiegen A E Aktien und von Eiſenbahnwerten ſetzten
Canada auf Newyorker Kurſe ferner ganz beſonders Prince
Henri Aktien ihre Steigerung fort Schiffahrtsaktien lebhaft und
andauernd gefragt Hanſa bevorzugt auch Hapag Lloyd Deutſch
Auſtralier und Hamburg Südamerika höher Von nach Wien
gravitierenden Werten ſtiegen Türkenloſe Türkiſche Tabakaktien
und Orientbahnaktien weiter Kolonialwerte feſt Pomona be
ſonders aber Schantungaktien ſteigend Von ruſſiſchen Werten er
regten Petersburger Jnternationale und Ruſſenbankaktien Jnter
eſſe Ausländiſche Deviſen auch Rubel durchweg abgeſchwächt
nur Wien feſt Tägliches Geld 4 Prozent und etwas darüber
Ultimogeld ca 5 Prozent Privatdiskont 426

Getreide

Berlin 29 Oktober Jn der Lage des Getreidemarktes
iſt keine Aenderung eingetreten Das Geſchäft war ziemlich ſtill
und die Nachfrage hält ſich in mäßigen Grenzen Jn Futter
getreide fanden keine Umſätze ſtatt man hofft indeſſen auf eine
baldige Entlaſtung des Marktes Erſatzmittel wurden in kleinen
Zer gehandelt wobei die geſtrigen Preiſe ſich behaupten

nnten

Leipziger Werkzeug Maſchinenfabrik vorm W von Pittler
Akt Geſ in Wahren bei Leipzig Jn der Aufſſichtsratsſitzung
berichtete der Vorſtand daß der bisherige Geſchäftsgang gut war
und daß die Eingänge der Aufträge bisher ein Nachlaſſen nicht
gezeigt haben Trotz Verteuerung aller Materialien und der
ſonſt durch die Jetztzeit erklärlichen Produktionserſchwerung kann
wieder mit einem guten Jahresergebnis gerechnet werden
Für 1914 war die Dividende wie in den beiden Vorjahren mit
25 Proz ausgeſchüttet worden

Zement Verdingung in Hamburg Auf die zur Verdingung
gelangten 3 Millionen Kilogramm Portland Zement für die
Arbeiten im Reſſort des Hamburgiſchen Jngenieurweſens wurden
elf Angebote abgegeben Die Portland Zementfabrik Saturn in
Hamburg forderte 3,82 Mk die Portland Zementfabrik vorm
Heyn Gebrüder G in Lüneburg 3,22 Mk die Wunſtorfer Port
land Zementwerke G 4,16 Mk die m Lübeck G
Eiſen Portland Zement 3,25 Mk die PortlandZementfabrik

Hoyersdorf G m b H 3,62 Mk die Portland Zementfabrik
Hemmoor 3,85 Mk die Breitenburger PortlandeZementfabrik

51 Mk die Sächſiſch Thüringiſche PortlandZementfabrik Prüſ
ſing u Co 3,17 Mk P Wagner in Hamburg 3,34 Mk die Port
landZementfabrik Germania G in Lehrte 3,41 Mk die Jeſer
bruch PortlandZementfabrik G m b H in Nienburg 3,53 Mk
alles in Säcken von 100 Kilogramm

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 29 Oktober

Außig 7 Roßlau J 4Dresden 7 9 0,60 n d 5 7 437
Torgau o Schönebeck 2 16Wittenberg 2 Magdeburg 78
Berantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dock
für den örtlichen Teil für ericht HandelEugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Leute Ra ch
richten Hans Ratonek für den Anzer Bue un Sei geh r e e
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